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« » lelmshiMim TliaMatt
Bezug „lvilhelmshavener Tageblatt"

' erscheint an jedem Werktag nach-
mittags , sowie Sonntags vormittags . — Der viertel-
jährliche Beugsxreis beträgt bei der Post Mk. H,so
— ohne Zustellungrg .bühr —, bei der Geschäftsstelle
(Rroiixrinzeastraße Nr. 2r) Mk. q,so — frei ins Haus.

für die einspaltige Zeile oder
a ' deren Raum für hiesige Auftraggeber

20  Pf ., für auswärtige so Pf ., im Rekla,neteile I M . —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere
Annahmestellenund alleauswäri Annoncen'Expeditionen.
Fernsprecher:Schriftleitung Nr . l l so, G eschästsstell«Nr .>e.

WWW WWkÜMM-WiU, m MÄW-SWk« . VMWlWwt ts « W- HÄ Wl-BMeil
Anzeigen-Annahmestellen: Robert Follusch. Mersttaße Sb, Ltto BroSmüller. Mlillerstraße 4S, Johann Fangmann. MarktftraßeS. S. Frier. ENerftraße SS. Drogerie KeN. WIlhelmshavenerstratze 8?
Für Aufnahmen von Anzeigen an bestimmten Tagen  und Plätzen, sowie flir telephonische Gespräche keine Gewähr. —Bei gerichtlicher Einziehung der Anzeigenkosien und bei zahlungseinstsllungwird der volle Betrag berechnet

Z304 DienMg, dell 24, Dezember 1918. 44.Jahrgang

England und Amerika.
Die englische

und amerikanische Flor.e.
Köln,  22 , Dezember , Aus Bern wird der

.Köln. Ztg." gemeldet : Der . Daily Expreß " legt
den Standpunkt der leitenden Minister folgender¬
maßen dar : Nicht der Präsident Wilson, sondern
der amerikanische Kongreß bestimmt die Flotten¬
politik der Vereinigten Staaten . Der Marineaus-
schuß hat vorläufig dem Flottenprogramm des
Mariiiesekretars nichi zugestimmt Er will erst das
Ergebnis der Friedenskonferenz abwarten . Kommt
es zu einer allgemeinen Abrüstung zur See , so
»isd Amerika seine Flotte entsprechend vermindern.
Behält jedoch England seine große Flotte , so be¬
halt sich Amerika seine volle Handlungsfreiheit vor.
. d"" " gemeinsam mit England den Schutz
der Meere übernehmen . Diese Haltung betrachtet
die englischeRegierung als durchaus korrekt. Sie
m bereit, Amerika vollständig freie Hand im
Uottenbau zu lassen und begrüßt daher die Aus¬
dehnungder amerikanischen Seemacht als eine der
besten Bür Mafien für den Weltfrieden . Ebenso
beanspruchtEnglands , sich dasselbe Recht. Eug-

"och größer . Aufgaben gegen Europa zu
erfüllen. Viermal seit IS88 hat England das Fest¬
land vor der Bedrohung durch Despotismus ge¬
rettet und jedesmal nur mit der Seemacht . Seine
eigene Sicherheit hängt von diesem Instrument ab,
und es ist nicht gewillt , sie aufzugeben . Der Ge¬
danke eines Bruderkrieges zwischen den beiden
großen Nationen ist zu absurd , als daß man ihn
M berücksichtigen braucht . England gesteht daher
der amerikanischen Politik Handlungsfreiheit zu
und nimmt sie aber auch für sich in Anspruch. Die
englischeRegierung glaubt , sich dabei m Ueberein-
lmnmung mit dein amerikanischen Kongreß zu finden.

Oemsekss Kelü»
Dir Heimkehr.

. Berlin,  2 l . Dezember . Die ersten Lraus-
Porte mit deutschen Truppen aus Finnland sind an
der deutschenKüste eingelroffen . Von der 8. Armee
befinden stch zurzeit die 205. Division auf dem
Abtransport aus der Gegend nördlich Dorpat nach
W " Mitau , die 17. Landwehrdivision nord-
vltuch Riga , die 18. Landwehrdivision auf dem
Abtransport -über Riga nach Westkurland und
uvau mit Teilen nach der Heimat , die 28 Land-
wehrdwlstonnordwestlich Dünaburg , 17. Kavallerie-
origade um Dorpat , 5. Ersatz-Division und 29.
xcmdwehrbrigade sind nach Deutschland abbeför-
g?" Räumung der Krim ist durchgeführt.
„ rf Verband ist gebeten, den Rücktransport unserer
UW IM Kaukasus befindlichen Kommandos zu ge-
uehimgen. — Aus der Türkei sind durch die
mrame nach der Heimat befördert : Nachrichten-

mg Pascha 2, Militärpolizei Kospoli , Bahn-
Mskommandantur 232. — Von der Heeresgruppe
Kackense» sind Armee-Oberkommando 1», Stab
^ .RHrvedivision , Fernsprech-Äbteilung SOS. Rad-

161, Fuhrpark -Kolonne 731 in
Deutschlandeingetroffen.

Die drohende Gefahr ans Rußland.
" lin.  21 . Dezember . Der englische Presse*

oienst verbreitet eine Meldung des „Petit Journal"
«oncich die bolschewistische Armee von 600 OOl
- '' "" sengend und plündernd langsam gegen
NMumd ma >schiere. Die Arme , unterstehe den

intelligenten Generals des alten russi-
Mn Regimes . Es herrsche eiserne Disziplin . Un<

würden sogleich hingerichtet . — Weitei
in gemeldet : Der bolschewistische Einfluß
«!,,^ Eland und Lettland wächst zusehends . Dü
»Handlungen des deutschen Zentralsoldatenrats

„4 , den Bolschewisten über vre Festsetzung dei
hu überschreitenden Demarkationslinie sink

dî dnislos verlaufen . Das bolschewistische Heer
ẑ Divffionen stark, dringt auf Milan und geger

Lebensmittel aus Südamerika.
z>„ -Abrlin,  22. Dezember . Die Regierungen vor

und Argentinien haben sich zu Lebens
ier» >eferungen an Deutschland bereit erklärt , so
kerde Schiffsraum zur Verfügung gestell

Arbeitszwang.
Berlin,  22 . Dezember . Als notwendige Er-

der Erwerbslosenunlerstützung ist der
6wang geplant , den man gegen solche anzu-

beabsichtigt, die die Annahme einer Arbeit,
fie geeignet sind, verweigern , obwohl sie

^eitvios sind.

Kohleimot in Bayern.
tz,. München,  22 . Dezember . Wegen der tu
AAsbn herrschenden Kohlennot ist eine zehntägige

beyZruhe für alle gewerblichen Betriebe mit
I ^ als zehn Arbeitern vom 23. Dezember bis
' 6mi>,ar angeordnet worden.

Selbstbestimmung der Bayern.
Ĥ Aulichen,  22 . Dezember . Da die künftige
kill Verfassung das Referendum Vorsicht,
Atnn Zentrum die Frage , ob Republik oder
a»hei^ ^ ' einer Volksabstimmung zur Entscheidung

Marine.
Personalversinderuiige ».

— Berlin , 23. Dezember . Ans sein Gesuch ist
der Abschied mit der gesetzlichenPension bewilligt:
dem Admiral Scheer , Cbef des Admiralstabes der
Marine — Aus kein Gesuch ist von seiner Stellung
enthoben : der Admiral n la suite des Seeoffizier¬
korps von Schröder Kou m- edierender Admiral des
bisherigen Marinekorps in Flandern.

Aus der»Jadefiädter».
Wilhelmshaven , 23 Dezember.

Freistaat Oldenburg. Der A - und S .-Rat
macht folgendes bekannt. „Der 21er Rat hat be¬
schlossen, daß er sich außerhalb der getroffenen Ver¬
fügungen usw. des Rats der Volksbeauftragtsn stellt,
solange, bis die Nationalversammlung zusammenge¬
treten ist. Bis dahin sind wir selbständige Republik
Oldenburg-Ostfriesland. Alle Wünsche usw. sind
hierher und nicht an die Station zu richten.'* —
Damit ist die Stellung des 21er Rates und der
Republik Oldenburg-Oftsiresland zur Rcichsregierung >
genau präzisiert, und wir werden wie bisher in der
Lage sein, auch in Zukunft die Schranken zu schassen,
die der Anarchie oen Zutritt verwehren. Es ist
selbstverständlich, daß, sobald eine von der Volks-
Mehrheit rechtmäßig geschaffen; Regierung ihre
Tätigkeit aufnimmt, die Republik Oldenburg-Ostfriss-
land sich in den Nahmen des großen Ganzen rin¬
ordnen wird.

Der lebte Sonntag lor Weihnachten wurde
von zahlreichen Kauflustigen noch zum Einkauf von
Festgeschenken benutzt Trotz des dichten und un¬
durchdringlichen Nebels flutete in den Nachwittag-
stunden eine nach Tausenden zählende Menge durch
die Straßen , um sich den gestern geöffneten Ge¬
schäften znzuwenden Die Kaufleute waren an¬
scheinend mit dem Ergebnis des goldenen Sonn¬
tags , der nun ja zum pnpiernen geworden ist, sehr
zufrieden Bei dieser Gelegenheit möge daran er¬
innert sein, daß cs sich empfiehlt, die etwa aufge¬
schobenen Einkäufe von Weihnachtsgeschenken noch
heute zu erledigen . Man denke daran , daß auch
die Geschäftsleute und ihr Personal der WeiünachtS-
rube bedürfen . Die gleiche Rücksicht sollte man auf
die in diesen Tagen besonders stark in Anspruch
genommenen Postbeamten nehmen.

Die wirtschaftlicheLage der Jadestädte wird von
unverständigen Miesmachern jetzt vielfach als sehr
ungünstig kingestelll, weil infolge der starken Be¬
schneidung oer Marine und der Einschränkung bezw.
Umwandlung der Werft eine starke Abwanderung dbe
Bevölkerung und damit ein die wirtschaftlicheLage
der Bürgerschaft gefährdendes Leersteheneiner großen
Anzahl von Wohnungen zu befürchten sei. Daß zu
solcken Befürchtungen einstweilen keine Veranlassung
vorließt, geht aus dem vor einigen Tagen ver¬
öffentlichten Wohnrmgsnachweis der Stadt "Rüstrin-
gm hervor in dem nicht weniger als 120 2—6räu-
mige Wohnungen gesucht werden, während das An¬
gebot sich auf 2 Wohnungen beschränkt. Di« große
Nachfrage nach mittleren und kleinen Wohnungen
ergibt sich daraus , daß hier z. Zt. ein großer Mangel
an Arbeitern geherrschthat. So werden gesucht über
200 Schiffbauer, --twa 60 Bauhandwerker, SO Schuh¬
macher usw. Sie alle wollen in den Jadestädten
untergebracht werden, das ist um so schwerer, als
es sehr an möblierten Zimmern fehlt. Viele Mieter
haben das Vermieten von möbl. Zimmern aufge-
gsben, weil sie aus der Vermietung nach der neuen
Verordnung des A.- und S .-Rates über die Fest¬
setzung der Preise für möbliert« Zimmer nur Schaden
haben würden. Daher macht sich jetzt ein ganz
empfindlicher Mangel möblierter Zimmer bemerkbar.

Die Auslegung der Wählerlisten für dis Wah¬
len zur Nationalversammlung wird vom 80. Dez.
ab auf 8 Tags erfolgen . Jeder Mann und jede
Frau hat die Pflicht , die Listen einzusehen und zu
prüfen , ob ihr Name darin enthalten ist.

Dr . Stresemanu sprach am Sonnabend in
Aurich vor überfülltem Saal in Adams Lokal.
Mehr als 1000 Personen waren erschienen, mehrere
hundert mußten umkehren. Die Versammlung
leitete Justizrat Dinkgräve . Dann sprach Dr.
Stresemann in 3stündiger , glänzender Rede und
erntete stürmischen Beifall . An der Diskussion be¬
teiligte sich ein Feldwebel der Volkspartei und ein
Mitglied des A.-- und S -Rates.

Die Deutsch-demokratische Partei hielt gestern
vormittag 11 Uhr im Saale der Burg Hohenzollern
eine Wählerbersammlung ab, in der nach der Be¬
grüßung durch Herrn Stührenberg Herr Redakteur
Henk über d,e politische Lage sprach. Er wies
darauf hin, daß unsere auswärtige Politik vor und
während des Krieges falsch gewesen sei. Einen
sehr großen Fehler habe sie dadurch begangen , daß
sie nach dem Rücktritt Bismarcks die mehrmals ge¬
botene Gelegenheit zum Abschluß eines gegen Eng¬
land gerichteten Bündnisses der Kontinentalmächte
versäumt habe Besonders fehlerhaft sei die Beth-
manu -Hollweg'sche Politik gewesen, die auf eine
Versöhnung mit England gerechnet habe . Diese
sei ausgeschlossen gewesen, weil zwei große Gegen¬
sätze zwischen der deutschen und englischen Politik
bestanden Diese seien entstanden einmal durch
den umfangreichen Ausbau de- deutschen Flotte,
zweitens durch den Nebergang unserer nationalen
ru die Weltpolitik . Der rasche Aufschwung der

deutschen Industrie , der stch stützte auf die Neber-
legenheit der deutschenArbeit , habe sich schnell den
Weltmarkt erobert und England von dort in be¬
drohlicher Weise verdrängt . England habe sich
deshalb mit Frankreich und Rußland verbunden,
um Deutschland niederzuhalten . Ein Teil der
Schuld am vierjährigen Weltkrieg sei aber jeden¬
falls auch Denschlnnd Zuzuschreiben. Nun sei
Deutschland zusammen gebrochen. Die Schuld
hieran sei zum Teil , wie aus den jüngsten Aus¬
führungen des ehemaligen österreichischenMinisters
des Auswärtigen , Graf Czernin , den Führern der
Militärpartei zuzuschreiben, die ibren unheilvollen
Einfluß auf unsere auswärtige Politik gewonnen
batten Graf Czernin habe auf Grund des amt¬
liche», Schriftwechsels mitgeteilt , daß die öster¬
reichisch-ungarische Regierung bei der deutschen
schon im Jahre 1616 und >7 wiederholt auf Been¬
digung des Krieges gedrängt habe, weil Oester¬
reich ain Ende seiner Kräfte sei. Die Vertreter
des deutschenVolkes und der Kaiser seien nicht ab¬
geneigt gewesen, auf Oesterreichs Wünsche einzu¬
gehen, indessen habe die übermächtige Militär¬
partei ihre Durchführung stets zu vereiteln gewußt,
trotzdem sie wissen mußte, daß Deutschland wirt¬
schaftlich und militärisch unmöglich einen siegreichen
Ausgang des Krieges erwarten konnte. Aus dein
statistischen Jahrbuch des Reiches gehe hervor , daß
Deutschland im Jahre 1916 eine ungeheure Miß¬
ernte zu verzeichnen hatte ; darnach wurden im
Jahre 19 6 3280009 Tonnen Getreide oder rund
65 Millionen Zentner Getreide weniger geerntet,
als iin Jahre 1913. — Lanter Beifall folgte den
Ausführungen des Redners , dein der Vorsitzende
namens der Versammlung dankte. An der um»
folgenden Erörterung beteiligten sich die Herren
Zimmermann , Dr Brunnemann , Heine, Geiger,
Dr . Modick. Mit einen» Schlußwort des Haupt¬
redners , in welchem er der Hoffnung Ausdruck
gab, daß eine aus der Deutsch-demokratischen und
sozialdemokratischen Partei gebildete Mehrheit in
der Nationalversammlung für eine Wiederauf¬
richtung des Vaterlandes Sorge tragen möchten,
endete die Versammlung.

Die Deutsche Volkspartei entwickelte in den
letzten Tagen eine sehr rege Tätigkeit . Der von
ihr für den Wahlbezirk aufgestellte Kandidat Herr
Dr . Stresemann hat im Laufe der letzten Woche
in Hannover , Osnabrück und Oldenburg mit großem
Erfolg gesprochen. Vorgestern sprach er in Auricb,
gestern in Einden. — Inzwischen hat auch hier am
Ort die Werbetätigkeit eingesetzt. Der Verein wird
am Freitag Abend im Saale der Gewerbeschule
eine Vereins -Versammlung abhalten , in welcher
Herr Gymnastaldireitor Professor Dr . Prasse über
die Entwicklung-der Parteien sprechen wird.

Minensucher. Der Bedarf an Leuten zmn
Minensuchen ist vorläufig gedeckt. , Nur solche, dre
schon gefahren haben und Spezialisten sind, mögen
sich noch »neiden. Meldungen von auswärts sind
schriftlich «inzureichen.

8 Briefsenduuaeu für die in Scapa -Flow inter¬
nierten deutschenKriegsschiffe sind bis auf weiteres
nach Wilhelmshaven zu richten. Sie haben in der
Aufschrift den Namen des Schiffes mit dem Zusatz
„Ueberführungsverband " zu trogen . Die Postver¬
bindung mit den Schiffen wird durch Verkehrs¬
dampfer usw. aufrecht erhalten.

Kriegssendungen nach Uebersee. Nach Deutsch-
Ostafrika, Deutsch-Südwestafrika, Deutsch-Neuguinea
und Samoa werden außer den bisher zugelassenen
Kriegsgefangenensendungen künftig auch gewöhnliche
Briefe und Postkarten an dis in diesen Schutzgebieten
in Freiheit lebenden Deutschen von den Postanstal¬
ten zur Beförderung angenommen. Die Brief«
müssen, da sie über England geleitet werden und der
englischen Prüfung , unterliegen, offen zur Post ge¬
geben werden. Di« Sendungen sind portopflichtig
und nach den inländischen Gebührensätzen freizu-
machen. Die Mitteilungen sind kurz zu fassen, deut¬
lich- und möglichst in ' lateinischen Buchstaben zu
schreiben. Die nach Südwestafrika bestimmten Sen¬
dungen haben außer den Namen und Wohnort des
Empfängers die Aufschrift zu tragen : ,,Military
Protetorat « South Äfrica by the . Chr-ef Civil
Secrelery at Windhuk". Sämtliche Briefe und Post¬
karten an Empfänger in .Ostafrika sind nach Dares¬
salam zu Händen des englischen Ober-Kommaiidie-
reuden in Daressalam M richten.

js Das Spiele » mit dev Waffe hat wiederum
ein Menschenleben gefordert . Am Sonnabend er-
kielt der in der Peterstraße wohnende Maschinist
G. den Besuch seines Vermieters , der in Begleitung
seiner 16jährigen Pflegetochter erschien. Im
Laufe des Gesprächs zeigte der Maschinist seinen
Gästen eine Pistole , die er entlud . Hierbei vergaß
er aber ein noch im Laufe steckendes Geschoß her-
auszunehmen . Dies verließ beim Vqrzeigen der
Waffe den Lauf und drang in den Unterleib des
Mädchens , das im Laufe des Nachmittags »erstarb.

Seminarknrsus für Gewerbelehrer. Für die
Teilnehmer am Seminarlursus für Gewerbelehrer
von 1914, die infolge des Kriegsausbruchs ihr«
Ausbildung haben unterbrechen müssen, findet bei
genügender Beteiligung die Fortsetzung des Semi-
narlürsus vom 8. Januar vormittags 9 Uhr ab
in der Kunstgewerbe- und Handwerlsschule zu Char¬
lottenburg, Wilmersdorserstr. 166-67, statt.

Viicheransstcllnng in Ser Gewerbeschule. Der
A.- u. S .-Rat ersucht uns um Aufnahme folgender
Zeilen : Der A-- «. S --Rat hat in der Gewerbe¬

schule eine öffentliche Bücherausstellung vorbereitet.
Durch die Ausstellung soll Eltern und Erziehern
gezeigt werden, welche wirklich guten Bücher ge¬
eignet sind, die sittlichen wie geistigen Kräfte un¬
serer Jugend zu Wecken und zu fördern . Eine große
Reihe sozialpolitischer Schriften soll aufklärend
über Wesen und Ziele des Sozialismus und der
Sozialdemokratie wirken. <S Anz.)

Geschäftsverkehr am heilige« Abend. Die Ver¬
einigung der Kaufleute macht bekannt, daß am
heiligen Abend die Geschäfte während der Mittags¬
zeit geöffnet bleiben und um 5 Uhr geschlossen
werden . (S Anz.)

Stadtt eater . Das seither als „Kriegs -Wohl-
ährts -Spiele " im Parkhaus tätig gewesene Künstler¬
personal hat sich mit Unterstützung der beiden
Städte zu einer Genossenschaft vereinigt , die ein¬
getragen werden soll und führt von heute ab den
Namen „Stadttheater ". — Am ersten Weihnachts¬
feiertag findet eine Aufführung der „Räuber " von
Schiller statt , am ziveiten Feiertag wird nach¬
mittags „Kabale und Liebe" und abends „Der
Hüttenbesitzer" gegeben. Für die Kleinen findet
am Heiligen Abend, nachmittags 3 Uhr eine Kinder¬
vorstellung „Rotkäppchen" statt.

Ohne Bezugschein. In das Verzeichnis »V.
(Freiliste) der Bekanntmachung der Reichsbeklei-
dungsstelle über Aenderung der Freiliste vom 13.
Oktober 1917 (Reichsanzeiger Nr . 244) werden die
nachstehendaufgeeführten Gegenstände ausgenommen:
Fertige Frauen- und Mädchenwintermäntel oder
-Umhänge; fertige Tisch-, Kommoden-, Flügel- oder
ähnliche Decken; Billrotbattist, Aegirin, Schtangen-
haut, Regenhaut u. daraus hergestellte Gegenstände.

Chripuskirche . Am hlg. Abend 4 Uyr findet
eine Christvesper mit Chören statt . Am 1. Festtage
wird im Anschluß an den Hauptgottesdienst das
hlg. Abendmahl gefeiert. . ^ .

Wcihmichtschristiuesse. In der St . Wlllehadi-
Kirche an der Prinz Heinrichstraße ist am ersten
Weihnachtstage dre heilige Christmesse — feierliches
Levitenhochamt mit mehrst. Gesang der schönen
Weihnachtslieder — uni 12 Uhr nachts . An beiden
Weihnachtstagsn sind um 6 und 7,30 Uhr morgens
h. Messe und um 10 Uhr feierliches Levitenhochamt
mit mehrst . Gesang unter Orchesterbegleitung.

Gartenarbeiten im Winitev. Das städtische
Gartenamt Rüstringen teilt mit : Im Gemüsegarten
grabe man bei offenem Wetter das abgeerntete Land
rn rauher Scholle um, damit der Boden durchlüstet
und durch den Frost mürbe gemacht wird. Der
Frost und die winterliche Feuchtigkeitsind die wirk¬
samsten Bodenverbesserer. Fm genügenden Abzug
oes Wassers in den Entwässerungsgräben ist Sorge
zu tragen ; stauende Nässe macht oen Boden un¬
fruchtbar. Ein gut entwässerter Acker durchlüftet
besser, trocknet im Frühjahr schneller ab und ermög¬
licht eine frühere Bestellung des Gartenlandes.
Thomasmehl und Kaimt sind jetzt auf das Land
zu bringen, damit die Zersetzung dieser schwer lös¬
lichen Düngemittel im Boden sich vollzieht. Anstelle
dieser Dünger kann auch im Frühjahr das schneller
lösliche Superphosphat und Kalisalz Verwender
werden. Eine Kalkdüngung ist für den hiesigen
schweren, lallarmen Boden in Zeitabständ-n von
3 bis 4 Jahren sehr zu smpfchlen DlewuiMN
Flächen, welche im nächsten Jahr mit .Kohl besteN
werden sollen, düngt man zweckmäßigmtt Stallmist,
Latrine oder Jauche. Stehen k-iest natürlichen Dün¬
ger nicht zur Verfügung, Hilst man sich im Früh¬
jahr mit stickstoffhaltigen Kimstoüag.rn (schwegl-
saures Amonial, Kallsticksti's). Die Wurzelgc.uoie
und Hülsenfrüchte dürfen keinm frischen natürlichen
Dünger erhalten. Zweckmäßigist es, sich im Winter
einen Bestellungsplan für alle Gartenbeete während
des Jahres aufzustellen; «S wird dadurch eme sach¬
gemäße Düngung ermöglicht und man erhält recht¬
zeitig einen Ueberblick, welche Arten und »Mengen
Samen man für das kommende Jahr benötigt. Mit
dem Samen muß sehr gespart weroen: bevor man
neu« Samen bestellt, prüfe man erst die allln Be¬
stände auf ihr« Keimfähigkeit. Di« Keimprobe kann
bekanntlich in jedem wärmeren Raum erfolgen, in¬
dem man «in; bestimmte Zahl Samenkörner in
kleine mit sandiger Erd« gefüllte Behälter ansstr-ut
und diese gleichmäßig feucht hält. An der Zahl der
sehr bald keimend« , Körner läßt sich dann leicht der
Prozentsatz der, keimfähigen Samms feststellen. ^ Die
Schädlingsbekämpfung darf auch während des Win¬
ters nicht auheracht gelassen wevi.m. Es ist daraus
zu achten, daß Pflanzenreste und Unkräuter nicht auf
dm Beeten Zurückbleiben, da >ie leicht Ueberwirste-
rungsstätten für Ungeziefer und Pstanzenkrankhoten
bilden. — Während des Winttrs sino auch d,c
Komposthaufen durchzuarbeiten und mit Jauche zu
über gießen. - Die Ü-eberwinteomrgsränme für Ee-
müfe müssen bei gelindem und trockenem Wctür
reichlich gelüstet und das Gemüse öfter durchgeputzt
werden Im Obstgarten wird bei passender Witte¬
rung das Ausputzers älterer Bäu ne vorgenommc'i.
Di-L sich kreuzenden und sich reibender. Beste sowie
abgestorbene Teile werden entfernt. Gleickzeitig
reinig- man Stamm und Neste von alter abgestorbe¬
ner Rinde, Moosen und Flechten. Man versäume
auch nicht, bei frostfreiem Wetter die Bäume mit
einer zehnprozentigen Lösung Oostöaumkarbolimum
abzuspritzen oder zu bestreichen. Die Reinhaltung
der Bäume ist die wirksamste SchäilingSbekämpsurg.
Die Borbeuge ist besser als später , die kopspiefige
und umständliche Vernichtung des zur Entwicke' mig
und Ausbreitung gelangten Schädlings. — Aeltere
Johannes- und. Ktachelheersträuchex werden gusge.



gusschneidet, Himbeeren trage» nur an vorjährigem
Hm», alle älteren 'abgetragenen Ritten n«rr >' n ent-
ferm Die Obstbäume und Beerensträucher sind für
krustige Düngung und gute Vod: r .)ckerung sehr
denkbar ; sie widerstehen in gutem Ernährungszu¬
stände auch besser den Angriffen verschiedenerKrank¬
heiten — Im Januar ist die best« Zelt zum schnei¬
den der Edelreiser; sie werden an der Nordwani
des Hauses oder an der Mauer eingeschlagen. —
Erdbeerbeete werden mit kurzem Dünger bedeckt, der
im Frühjahr flach untergegraben wird. Im Blumen¬
garten werden Bäume und Strauch« auSgeputzt und
beschnitten. Man beschneide jedoch nicht Plüien-

stroucher mit vorjährigem Holz gebildeten Blü ' »n-
knospen (Forsythien, Springen , Kibes, Goldregen
u. a. nu), deren Rückschnitterst nach erfolgter Blüte
im Mai -Juli zu erfolgen yat. Ist ksm Frost im
Boden, so können Rabatten , GeMzgruppen und alte
Rasenflächen, die im Frühjahr frisch gesät werden
sollen, gegraben werden. Zur Erlangung eines
seinen dunkelgrünen Gartsurasrns ist ein Bedeck:»
mit kurzem Dünger oder Kompost sehr zu empfehlen.
Frischaepslamte Rosen- und Staudenbeet« sind durch
Bedecken mit Tanneu^rün oder Torfmull gegen
starke Kälte zu schüfen.

Riistkingen,  23 . Dezember.
Auslegung de» Wählerlisten . Das Lnndes-

birektorium Macht amtlich besannt : Die Aufstellung
der Wählerlisten ist unter Zuhilfenahme aller
irgendwie erreichbaren Hilfskräfte so zu beschleu¬
nigen , daß die Auslegung spätestens ain 89. De¬
zember erfolgen kann.

Aus den Schulen . Im Elternhaus « zu Star-
gard in Pommern ist die Lehrerin Frl . Krüger
gestorben, die 7 Jahre an der Schule in der Ge-
richtsstraße gewirkt hat . An ihr hat namentlich der
Rüstrmger Hilfsverein eine große Stütze verloren,
weil sie eine äußerst tüchtige Sammlerin war.
Sie hat oft in einem Monat an 60 Mark für den
Hilfsperein gesammelt.

k>> Adler-Theater. Di« Aufführung der neuen
Operette „Wo die Lerche singt" brächte dem Theater
am Freitag einen sehr annehmbaren Erfolg. Die
Rolle der Margit bot Frl . Grete Lohmann eine
dankbare Aufgabe, für deren glücklich« Lösung die
reizend; DarsMerin mit Anerkennung und Beifall
überschüttet wurde. Ihr » Leistung würde jedoch noch
an Eindrucks gewinnen, wenn die „Unschuld vom
Lande" in Spsel und . Kleidung noch etwas stärker
betont würde. Auch Frl . Trude Steinhagen hatte
als '„Wilina ^ einen ganz netten Erfolg zu verzeich¬

nen. « Mett unv' WWW SArften wohk AS zuftiedew
stellend bezeichnet werden, obwohl stellenweise das
Raffinierte in dem Wesen der -Sängerin nicht klar
genug zutage trat . ' Vollauf berechtigt war der Bei¬
fall, der Herrn Fritz Hedding für- de» Maler Sandor
gezollt wurde. Seine Darstellung zeugt« von viel
Arbeit und ließ den unsteten Charakter des Malers
vollkommen glaubhaft erscheinen Dis übrigen Dar¬
steller, wie auch Chor und Orchester unter der Lei¬
tung des Herrn Kapellmeisters Strauß , gaben ihr
Bestes und Fügten sich dem ganzen Bilde, das durch
eine geschmackvolle Bühnenausstattung noch an Reiz
gewann, verständnisvoll «im

D>« Abfuhr der Mülltonnen wird anstatt am
Mittwoch erst am Donnerstag vorgenommen. Di«
Hausbesitzer und Hausmeister werden vom Magi¬
strat gebeten, zwecks glatter Abwickelung dev erfor¬
derlichen Arbeit die Eingangstore zu ihren Behau¬
sung»» an dem genannten Tag« offen zu halten.

Almqegenäu. ProvmL
Thedinghausen , 19. Dezember . Auf dem Ge¬

höft des Hofbesitzers Winkeimann war vorgestern
«in Schwein qe'chiachiet. wovon Diebe Kenntnis
erhalten hatien . Letztere drangen - zwischen 6
und 7 Uhr abends in das Gchöst ein und be¬
gaben sich sofort zu dem geschlachten Schwein.
Die erwachsene Tochter -Werrasichte das Gesindel
bei ihrem Diebeshandwerk , erhielt aber sogleich
«inen totbring -enden Schlag auf den Kopf. Dis
LeiÄe wurde später im Pferdestall aumefi -nden.
Dann nahinen die Diebe in aller Ruhe die
Hälfte vom « schlachteten Schwein an sich -und
steckten beim V- rlasien des Hauses das Gehöft
in Brand Dis Täter sind unerkannt entkommen.

Lüneburg , 20. Dezember . Die Deutsche Volts-
pa-rteli hier erhielt folasndes Schreiben -des A .-
nnd S .-Rates in Homburg vom 11 De-zsmber:
Am 3. Dezember lief bei uns ein Telegramm,
das v-o-n verschiedenen Körperschaften unterzeich¬
net worden war . ein . in dem Verwahrung gegen
die beabsichtigte VeiMwaltiaumg . Teile der Nrw-
vinz Hannover dem ' Hamburae -r Staatsgebiete
an -zu-offiedern an« "egt worden ist. Wir teilen
Ahns » hierdiu-ich mit das? eine gewaltsame Nn-
gli «d«ru-ng nicht LeabMMt ist.

Smaefanckt.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schrift¬

leitung leine Verantwortung.
Offener Brief an den Herausgeber der Republik.

In einem „offenen Brief an die Gegner der
Sozialdemokratie in der Republik vom 13. D«z.

K M Men : .Mrehrt « -GeWeri Mte MeimiiNNS-
vußerung für jedermann ! Keine Pressezensur I Es
rst nicht nutere Sache, unser« Gegner mundtot zu
machen. Wir wollen Strom und Gegenstrom!
Die haben sich in ihrem Kräfteverhältnis zu
messen. Jede agitatorische - Gewalttat des Wor¬
tes und der Handlung ist Vergswaltsg -una . be¬
deutet Verstümmelung des Körpers des Volks-
willens!

Diesen und fast alleg anderen Ausführungen
des offenen Brieses , der leider keine Unterschrift
trägt , werden auch die Gegner der Sozialdemo¬
kratie von Herzen beitreten . Wie aber stimmen
mit -diesen Grundsätzen die Ausführungen zu¬
sammen , die Sie in Nummer 296 Ihres Blattes
vom 18. Dezember der Erklärung des Deckoffi¬
zierbundes «nsüaen ? Wie stimmt diese Stel-
tungs nähme zur Bamo überhaupt mit den sozial¬
demokratischen Grundsätzen und dem klar aus¬
gesprochenen Willen der Regierung , zusammen?

Die Diktatur des Prölewtiats ist, so be¬
haupten Sie , gegenwärtig die Lebensnotwendig-
keit für die Äufrechterhaltung der Ordnung ! Was
sagen dazu Ihre Führer?

Am Sonntag sagte in der sozialdemokra¬
tischen Mafferversammlung im Zirkus Busch
unter -großem Beifall Heinrichs Schulz : „Eben,

. . N . . .

sMhiu -ng bester ME e»W
Biele -der neuen Männer Hab
tMschuM Ausdrück gegeben,
die alte " ^ ^ ""

wenig darf die st Bewegung ihre Mut¬
ter , die Demokratie , totschia-gen. Dazu haben wir
die Diktatur der Militärkaste beseitigt , um uns
eine ander « noch rmertrtziglichers auf den Nacken
zu legen . Wir wollen keine Diktatur des Prole¬
tariats , das ganze deutsche Volk soll sich in -der
sozialistischen Republik woHl-siihlen ." In der
Reichskonferenz der Arbeiter - und Soldatenräte
sprach am Tage darauf der Volks-beauftragte
Ebert folgendes gus : „Es gibt nur eine Rechts¬
auelle in der deutschen Republik , das ist der
Wille des ganzen deuüchen Volkes . Gewaltherr¬
schaft hat uns ins Verderben gestürzt . Wir
wollen keine mehr haben , komme sie, von wem
-sie wolle . .Wir wollen keine Klassenherrschaft!
Wir -wollen Gleichheit alles dessen, was Menschsn-
antlitz trägt . Demokratie und Rationaloer -sam-m-
kung. die endgültige Ileberiwindimg der WttMr-
herrschaft . das muß unsere Hauptsorgs sein,"

Während -die Regierung also immer dringen¬
der die Nationalversammlung verlangt , uni end¬
lich die von der Zuchtlosigkeit weiter Kreise der
Bevölkerung bedrohte Ordnung sicher zu stellen
und anszubauen , halten Sie die Diktatur des
Proletariats für lebensnotwendig zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung ? Soviel Sünden man
dem alten Regime verwerfen mag , so wird jeder
Ehrliche doch zugeben müssen, daß damals die

- -WFssMM
lEstchrerKw

N ». ZMNIlnz
MU» entbehren und durch fr« ,

wrllrge Selbstzucht des Einzelnen ersetzen zu kän
nen . gescheitert ist. Glauben Sie wirklich U
dis Ordnung letzt bester wäre , wenn -alle Om"
ziere vom Tage der Revolution an ihr« Mn
apbeit versagt hätten ? Denn die Offiziere hM°r
mckit nur befehlen , sondern auch gehorchen
lernt und sind hierin ein 'Vorbild für ihre Unter.

ordnet , kann für die Allgemeinheit n-m - Cutt»
wirken.

In Ihrem Artikel wird ferner in fast dre-
hendem Tone gegen jeden Versuch der V« «
Stellung genommen , sich irgendwelcher ander--
Organisation anzugliedern . weil so M Bamo N
zu einem Machnaktor wivtschafMKer und pM-
tischer Art entwickeln könnte . Also Sie pM»
dem Offizier dos Kaalitionsrecht abchrechenl D,z
Recht, das der deutsche Arbeiter unter dem Mn
Regime seit über einem Viertel -Jobrhund -tt
ha-t-te , -das Recht, das der Aufruf des Rqts der
Volksbeaustragten vonr 12, November ohne Ein¬
schränkung allen gewährt hat , das wollen Ci«
uns absprschen! Wir hoffen , daß diese Auf¬
fassung von den zuständigen amtlichen Stellen
die eine Verantwortung tragen , nicht
wird . Das würde sonst Totengräberarbeit an der
jungen Freiheit bedeuten!

Witzell, Kapitänleutnairt.

Kirchliche Nachrichten.
Heiliger Abend.

Evangelische Marine -Garn ison-Gemeinde. Noch,
mittags 4 Uhr CK ristvesper. (Mitwirkung des
Kirchonchors.) Konsistorialrat Opper,  Marine-
oberpfarrsr.

Christnökirche. Nachmittags 4 Uhr Ckristvesperunter
Mitsvirkuug des Chrisiuskirchenchors. Jahns.

Letzte NLeldmrgen.
Cuxhaven,  23 Dezember . Der englische

Zerstörer „Radiant " und der LruppentmnstMt-
dniiivfer „Paonig " passierten am Sonnabend mittig
Cuxhaven Elbe aufwärts nach Hamburg gehend.

Kiel,  28 . Dezember . Dis Abwickelungdes
außer Dienst gestellten Kriegsschiffes „Augsburg"
erfolgt in Kiel beim Abwickelnngsbiiro II Kiel

Aufgebot.
Der Obermatrose Georg

Schmidt aus Anklam in
Pommern , Peenestr . 29,
hat das Aufgebot zwecks
Kraftloserklärnng des auf
seinen Namen lautenden
Sparkassenbuches d-Spar¬
kasse der Stadt Wilhelms¬
haven Nr. 63647 über
61.26 Mk. beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird
aüfgefordert , spätestens in
dem auf den 12. April 1919,
vormittags ll Uhr, vor
dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberanmien Aufge¬
botstermine seine Rechte
anzumeiden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widri¬
genfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunde er¬
folgen wird.

W'haven, lg . Dez. 1919.
Das Amtsgericht.

Pächter,
welche für 1918 von der
Unterzeichneten Verwal¬
tung Land gepachtet haben
und es 1919 weiter behalten
wollen , müssen dies bis
zum 31. Dezember d. Js.
rm Geschäftszimmer 23,
Roonstraße Nr. 128, Mit¬
teilen . andernfalls wird
das Land anderweitig ver¬
geben.
Wqr .-Gar ». - Verwaltung

Rüstringeu.

Bekanntmachung.
Für den 24., 26., 26., 31. Dezember 19t8 und

1. Januar 1919 wird die

Polizeistunde ans
1 Uhr festaesekt.

Wilhelmshaven , den 21. Dezember 1918.
Arbeiter - „ iid Soldaten,at.

Chef des Sicherheitswesens«
gez. Dorn.

i»der GkwMWe
MhelMMsi, RsysistrOe.

Der A.- u. S .-Rat hat in der Gewerbeschule
eine öffentliche Bücherausstellung vorbereitet . Die
Ausstellung ist für jedermann von nachm. 5—S Uhr
geöffnet ; sie umfaßt ausgewählte Jugendschriiten.
sozialpolitisch» Schriften und Bücher. Mit der Aus¬
stellung ist gleichzeitig ein Verknus von Büchern ver¬
bunden.

Arbeiter - und Soldateurat.
Agitation.

Rechnungen
über Lieferungen oder
Leistungen für das Amt
sind spätestens bis zum
16. 1. 1919 einzureichen.

Rüstringen , IS. 12. 1918.
Oldenbg . Amt Rüstringeu.

vr . Hillmer.

Mi
Im Aufträge habe ich

ein in tzerdmühle, irr der
Nahe des Bahnhofes be¬
legen es, vor einigenJahren
erbautes , geräumiges

mit Statt mit» ca.
SV Ar Garteu-
land

mit Antritt zum Ir Mai
1919 preiswert zu ver¬
kaufen.

Das Grnndstückistwegen
seiner günstigen Lage direkt
an der Straße Heidmühle-
Zever jedem zum Ankauf
zü empfehlen.

Liebhaber wollen,  sich
baldmöglichst mit mir in
Verbindung setzen und ihre
Gebote bis zrriu
I». MM ISIS
in meinem Geschäftszim¬
mer abgeben.

H .. ^ rmks,
Auktionator,

JMr, Wangerstraß» 1t.

Die anläßlich der Demobilmachung nach hier
entlassenen

Militär Personen
haben sich, gleichviel, ob sie vorher hier ansässig
gewesen oder nicht, vor Anforderung der Lebens¬
mittelkarten beim hiesigen Einwohner - Meldeamt
anzumelden , da die Verausgabung von Lebens¬
mittelkarte » nur auf Grund des polizeilichen An¬
meldescheines erfolgen kann.

Wilhelmshaven , den 27. November 1918.
Städtisches Lebettsittittelaittt.

Bekanntmachung.
Ein Beschluß des Magistrats und

Gesamtstadtrats vom 29. Dezember
1918, betreffend Einrichtung einer neuen
Obe »stadtsekretärstelle, liegt in der Zeit

vom 24. Dezember 1918 bis S. Januar 1919, beide
Tage einschließlich, im Rathaus « Zedeliusstraße,
Zimmer Nr . 7, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Rüstringen , den 2l . Dezember 1918.
Stadtmaaistrat . Or. Lueken.

Zum 1. April find mehrere anerkannt
schöne? neuzeitliche

Eingetroffenr

SM MM-klM
Die Faschittgsfee
BZeihnachtHPlntte

Märsche , Operetten » sw.
Um mein großes Lager in

-Zprechapparaten-
mit und ohne Trichter zu räumen , verkaufe zu jedem

annehmbare» Preis.

Piano -Sessel,
ttMusikhaus „ ssinker

Marktstxaße 6.
Roonstraße 45 ,KLL - sS ''"'
Kleiner Posten Zigarren
leicht und milde. 6 Stück 2 Mk.. 190 Stück 89 Mk..
empfiehlt E - Diekmann , Königstraße 39.

k.-e.8sMÜIMv.1W.
Am 2. Weih-

nachts - Feiertag
S Uhr nachm, im

Vereinslokal
Heppenser

Bürgergarten
Weihnachts¬

feier.
Hierzu ladet

freundlichst ei«
litt VttM-MM!!.

LMM -ltkl'
fiülisr Ki' iögswolilfgsii -tsspiöls im

psrküims.
" . .—-—»— -
visnstsg , cksn 24. Oer ., nslstm . 2 llstr,

ru ermsgigtsn Preisen;
iris,Usieuo ^« r « lMm>g «

RvIKIppchea
VVeiilNscttts- tlürctten - liemöäie in 4

kiläsrn von L. ll . Qörner.
stllttivockl, cken 25. Oer . (1- beisriag ) ,

sdencks S.15 llnr .-vis SZuber
Trsuerspiel in 5 kuksügen (19 kdtei-

lungsn ) von br . v. LckliUer.
vonnerstag , cken 26. Vs ?. (2. beiertsg ) ,
nscklm. 4 Üür , LU ermägitzt . Preis on;WMM Usde
ein bürßerlicklss Trauersoisl in 5
Zlrtsn (8 Lilcksrn) von br . v. LckliUer.
vonnerstss , cken 26. Der . (2. ? e!ertsg ) ,

aoencks 8.15 vnr-

verllllMnüllNrer
Lcklsuspie! in 4 ^ ukrügsn von

Qeorges Oünst.

Ulsler ov. Überz ., Stich!
Gr . 48 u. 36 zu kam. ad.
geg.Rum od.Kprn p.
z. tausch, ges. Eine Metall-
od. Kinderbrttst . m. M. zu
k. ges. Okf. 8 8GM .dBl.

von 5 u. 6 Zimmer» nebst Zubehör in meine«
Häuser» an de» Bismarckstr. 106 und 108,
direkt am Park gelegen, mit Zentralheizung
und allen Bequemlichkeitenpreiswert z» ver¬
miete«. Auskunft erteilt Herr Bankvorsteher
>olle  boi der Öldenb. Landesvank, sowie die
tzanswartfra« Gerdes,  Bismarckftr. 106 , H

Ävchitekt G . Lübbers.

In unseren Verkaufsstellen wird die
Vollmilch für den 1. Weihnachtstag
am Dienstag nachm, verkauft.

Am 1. Feiertag sind unsere Ver¬
kaufsstellen geschloffen.

«lM - I ' MM
e G. m- u- H-

»MMÜkllK . » .
bleiben nnsere Bettaussstellev

!l.WA
W Z« MU !>. 28. Wl.

sinder von8-iüW

Ml » - «l. ölllAlkil
U » liWII Md IlW« d.
eingetrügene Genüsienschnstm.b.K.

Vorverüauk in Lostse's öuctlb.sncklung,
Üoonslrags , u . dlismeyer 's Agarrsn-
«ocw gssckräkt, Lismurck-strsge . cwcw

ZeRl' . " "lü
! Opsrstten -lisstspiels cksr aus 39 Personen

besteüencksn Qsseilscstskt ckes dletropol-
Ttlsalers iiöln . virektion , liurt kruck.

Heute kckontsg, akenäs 8 llkr ; Vko Mio
I singt,

vienstsg , cken 24. vsr . ; Vesoklv » » « » -
An deicken lVslknsckltstsgsn , nacklmittogs

4 Ükr ; pkisnso Mut . ktdenä » 8 Ukr ; !
Pilo Gis >-« ook « singt.

!Vorvsrkauk 19 bis 1 vkr unck nackun. von !
S Ukr an . Tkeatsr -Pernspreckrpr 27.

Velmietungen
Herrschaftliche

?-SdlmekiliiiW.
reichl.Nebengelaß,Zentral¬
heizung» Ende März 1919
mietfrei . . . . „Bera, Viktonastr, 2t.

MMlll . MMM
(jetzt von d- Stadt benutzt)
per I . April zu vermieten.
Varl 8smbsrgsr , Bismpl . 3.

Zu vermleten
6o8«»nisia 2. ktsgs,
Zentralheizg ., schöne Lage
am Park , zum l . 4. IS.

Hollmannftratze43, prt-

Herrschaftl. Sränmige
Etagenwohuung

mit Zentralheizung u. Zu¬
behör zum 1. Januar oder
später zu vermieten.

Ulmenstraße , 1«,

Zu vermieten auf jede
Zeit bezw. zum 1. April
n. Js . zwei

hmMtW
WmohmilM

an schönster Lage.
Brake a. W.

H . Fischbeck,amtl. Ault.

Schreibtisch
Diplomat , mitrel Eiche,
gut erhalten , ev Herren¬
zimmer lohne Bücherschrü
sofort zu kaufen gesucht.

Angebote unter1 >l an
die Geschäftsstelled. M.

Ein flottes , zugseftes

zu verkaufen.
Müllers Markthalle»,

Gökerstraße bö.

(Wurzeleiche) zaderkaui-̂
Kronvrinzenstr . 29, unten

MSeM >l. W

billig»»
verkam^

8°hü'ä7, Rüstr ., Peters'

billig zu verknusen- ' .
Mülle rstratze

kiisttilikiB

AlkWhM

silberne N !ch!chllss-l-,Ŝ r-
Blumentöpfe >o cr
kaufen Dienstag vo» K
Uhr. Hegelstw»̂ .

LldOWlZL
schuhe odLebens -tt ^ .̂Kökerftr38,4Tt ' f̂ . -

für -a. 12 P°rs- kU

Jever.



DMk.
Schreibtisch

-u verkaufen.
' Göke stratze 92, I

W . « WWMM !!
8 echtsilbD -Handtaschen.
1 filb. >iigarettenstui,8i gr

Sstb -, mit Mouogr l. 3,
2 H.-Brillaniringe mit je

iS -' Phiru . 2 tt .Brillaus
I gold.Herrenkette m.Me^
Samtl . Geüeustände sind
noch neu u. sehr preiswert.

Ulmenstr. 2t , Part . l.

wachtmäntel

Lederjacke
Oelzeug
gilzstieftl

und mehrere Uniform
fache» zu verkauf»« von
h—5 Uhr nachmittags.

Prinz -Heiurichstr. L3, p.

Eise »»dahtt
mit Schienen zu verkaufen.

Friederikenstr 60, III.

Eine gryffe

stabile vurg
(passend als Weihnachts¬
geschenk) zu verkaufen.
Rüstr., Bremerstr . 22, u. r.

Zn verkaufe»

flämisches Wandbrett,
besonders schöneZimmer-
palmen.

Gökerstraße 166, I.

MklOtl
verkaufen.

ruft Grimm , Kielerstr . 1l,

u andere ttuiformstücke
zu verkaufen.

Roonstratze 39, I.

gebraucht, sowie Weichen,
Drehscheiben, Kippwagen.
Plateauwagen , auch in
kleinen Quantitäten sofort
zu kaufen gesucht. Unge
oote an

S . Freund L PelS
Feld- u. Industriebahnen,

Hamburg 1-
Telegr -Adr.: Freund rail.

Telephon : Alster 1618.

Sofort zu kaufe«
gesuchtr

je l gebrauchte Leitspindel-
drehhank, l m, i,S6 m
und 2 m Drehlänge,

l kleinere Horizsnt .-Früß-
uiaschine»

1 kleinere Chapingmasch.,
l Schnellbohrmaschjne für

Locker bis 16 mm.
H . V «»R « 18ir, » K,

Maschinenschlosserei,
Anrich » »"»>»>»

Gesucht für jeden Mon¬
tag eine

bei gutem Lohn.
Siih , Kronprinzeristr. 22.

Gesucht zum 1. Januar
t!» gewandtes , sreundl.

k« .
Frau Karl Griffel,

Roonstratze S7.

Wegen Erkrankung des
BtenstmädchenS

Morgenfra«
°> r junges Mädchen sof.
«rutzer , Bülowstr . 2. II.

Junger Mann sucht
Di « I. WSkk
!!? der Nähe der Markistr.
!."t sofort oder später Lei
iletstn Wirtsleuteu.
. .Ljferien u. « K » S an
°̂ e Geschäftsstelle ds . Bl.

- MM Ml.
Ahn .«.EMsszimMk
mr2 junge bessere Herren.
.Eiferten unter NVIS

dir Teschüftsst. d. « l.

Besitzer: Stto Perganve. Fernruf is?.Fernruf LSI
Am1. WeHnachtsfeiertag:

2GM FW« lk
ausgefsihrt vom MusMorps derr. Matr.-Liv.
unter Leitung des MusikdlrMorsF. « ShlMer.
-AuserwShltes Programm-
u.o.das beliebte Weihuachtspotpourrfv.Kobel

Anfang4 lltzru. 8 Uhr. Anfang4 Wr«. 8 Uhr.

Äm2 . MlhNMseieM : Gr . KSostlerkoozett

7 °.̂ Wstk WMWte
des Muflkkorps ders. Matrosen-Dwision unter Leitung des
Musikdirektors  F. Wöhlbier, - Anfang7.SV Uhr abends.
Es luden ergebenst ein Stto Prrgande, F. Wöhlbier.

klls schönstes

Weihnachtsgeschenk
eignet sich eine seine

Visitenkarte
Lerne ? empfiehlt sich ; uc klnfertkgung

von

Neujclhrs - Grcltulcrtionskclrten , sowie
verlohpngs - u . vermählungskarten,

Geburtsanzeigen usw.
In seinster Ausführung bei schnellster

Lieferung

Die vuchclruckerei cles

wilhelmsh . Tageblattes
Th. Süst, kronprlnrenstraste rr.

Verloren
Gin d. grünes

mit Inh . verloren.
Belohnung abzugeben

Müllerstr . 46, 1. Et . r.

kl

Verloren auf dem Wege
von Focken b's Begemann,
Roonstr ., schtvz. Brief¬
tasche mit Inhalt . Av-
zugeben Roonstr . 66, II l.

Verloren Fottifikations-
stratze. Schwarzer Weg.
Bülowstr . dünnes golv.
Kettenariüband (Anden¬
ken der Mutter ) am Sams¬
tag abend . Wiederbr . erh.
Tee,Kakao, Seife u .Tabak.

Bismarckstr . 79, Laden.

Vekckieileliez
TroMro.
Bitte Kl. H. um Auf¬

klärung.
Hiukeldey,Müllerst . L8a. I.

» » » » » » » » ! » » » » » » »

8
empfehle:

GeldWSL 'S
ü. vslüsraro », Hamburg 8

»Mea . ' lalle»Mer?K°">
Wilh . Ramien , W'haven.

Marktstratze 16.

.WWW . Akk
wünscht die Bekanntschaft
einer netten hübschen Dame
nicht über 26 Jahre.

Offerten bitte an H . W .,
Barackenlazarett W'haven,
Baracke

Bshrpaste,
braune u . schmttfeste Ware
ür technischeZwecke, auch
für Schrubb - u . Scheuer¬
zwecke aller Art geeignet,
liefert in klein, und groß.
Gebinden
ff.Ls«gier SodrLer, Srsmsn-

Zugelaufen
rne Gute.
Deichstratze1v. Laden.

Uff. Wt -Wlkk
W alkoholfrei

^  in anerkannt vorzüglicher Qualität,
US Rum -, Arrae -, Glüh -, Burgunder -,

Schlummer -, Viktoria -, Schweden,
W Ananas -, Orangen - « . Erdbeerpnusch

- « -» Mlkl«
SS» in größter Auswahl

A Apfel -, Heidelbsex- «ud
Z Wermuthfruchkwei»,
s ff. Bier r» Klasche«,
W Brause .Selter .Tauerbrunue«,

- AI« ÄilM
8  Dler.mr. M0UW.4. rerer-iW.

B -kanuLiuachung.
Am 27 . u . 28 . Dezember 1918,
vormittags S Uhr anfaugend, findet in der
Pferdesammelstelle Wilhelmshaven , bei der „Elisen-

Ine versieigernng von täglich

Mer lllam»
«ach de« hier auSgrhängten Bedingungen gegen Bar¬
zahlung statt.

Zugelaffen werden nur Landwirte und Gewerbe¬
treibende , die im Besitze eines amtlich beglaubigten
Ausweises (Pferdekarten ) sind, daß sie Pferde be¬
nötigen.

Die Verkanfslommlsfiou.

W?

WM
Ist W

,» eignen sich ffzrvorryAßnß^

/ K MM 'M  Xs MMiisiM«
» ckis sich eines nnßedeuren ^
», LeiksIIs erfreuen , äavon /

». rsugt clie kaum ru de- .»
-« MÄtigsncke bisciffrags. .»

«lM » »

II°vM
.. MW

M
Llsu» Sergen! Sin« ll-Sootsksrnkshrt. . . . . . . Preis dlk. 8.-—
Leeger- lVilhelmshoven nnck Umgebung, 18 Karten . . Preis >llr. 8.—
Siebl-Srexststt! bssisriscüo bspliv« gus VVilksImsbavon. Preis dlk. 2-46
Slogkslcki Ltimmungsdilcker unserer flotte . . . . . . Preis bik. 2.—

DieseKarten envecken neue Uebenssreuliö

Karte Teilen, «üs vir sie jetzt erleben, erwecken ckis Zeünsuckt nsck Verinner¬
lichung, unck Zecker cker Linn kür Lckönkeit bat, schöpft in cker Sstracbtung
ckisssr Karten» äis vie Kunstvsrbe wirbsn, cken nscbbaltigstsn Oewinn.

!

WllMiStMst
i VlMkA ^ 5M4

FriWstzMU
fiir Wilhokmahasenund Riiftrmg«»»

IMMIiS » rllm . M MKS
Hei rechtzeitigem Eintreffen ded Dampfer«
Dienstag , den 24. d- M .» nachm. 4 Uhr.

ipeise der beiden Städte sind m alle » F »sch- Gr
schäften gültig.

Abt . Hochssrftscherei, Wilhelmshaven-
Königstraffe 84.

» !!

Air

okksrisrt sogros

MV flor!»
Lrossiignllsl

8tAcktisvkssi-ggsi-bsus
kernprsvbsr 4g7.

llwlikaliiibiiliim 1. 1. It- WpiS

MM
Die Ernährungskommission

des A-- u. S .-Rats konnte einen

MM PW WM
zur Verfügung sieben, der in
unseren sämtlichenhiesigen Vertei»
lungsstellen zum Verkauf gelangt.

Der Preis beträgt

IMMÜllS«
Männliche Einwohner über 16

Jahre , die bei der ersten Ver¬
teilung mrberücksichtigt blieben,
können gegen Vorlegung des
Brotausweisesbis zu 25 Stück
erhalten.

Lie Msöe besknA m
Lierutsg , den 24 . Lezbr.

Mm - Uh KWklkill
für RWingena. Ilms., e. A m. b. S.

Empfehle erstklassige prima

Rhein- * Mosel- * Pfalz-

Weins
D aus den Gffizierkafinos Wikhelms-
D hapsn , Kiel u. Loblenz stammend,
I in der Preislage von En. 7.75 bis
S M . !2.06 . —:— Gleichzeitig

ZMZjgarrsnM
A pro Mille M . 600 u. 660, sowie

von M . 6.00 —3000 pro 100, L
so lange Vorräte reiche «. 8

Wiederverkäufe,: Rabatt. 8

wein -, Zigarren -, Zigaretten - g
-. Großhandlung ---------- Z

Lr.LAlose,j
w 'haven, Aönigstr. 63 . Tel . 77. 8

M 8 Wülltz W A PjkMtz.

MhelMaM , « sMrW Si
Ferirsprecher lv«s r»d SU.



««MisolilkMtttMs
im psrkks lis.

s « » L4 . 1»« Lvn »I»oir,
nsckmittags I Udi »,

ru ermsgißten Preisen-

Kinäer-VorstellunZ.

Vorvsrkauk in Kokses Luckbsnälung unä
kilemeyer » Agsrrengesckskt , Llsmarckstr.

ZlkeMvMt riir perle
» küstringen , Lrsmerstrage IS.

Aus äem beläe rurückgekshrt , habe ick
als kiesiger bsckmann obiges kestsurant
übernommen , bür sngensbmen Auksnthalt
woräs ick bestens Borge trsgen.
Lmvkskle mein kk. ttemeüngsr Vier , Weins
u . tiücks . Lebe Sllck Vier sus äem tiause.

Am 1. unä 2. Weiknacktstag:

kWVAOdZLKKV -
Ankanß 7 Ohr.

Om gütigen 2uspruck bittet
Oiii -isUsn dllo»-rsnioti.

iS

Direktion Larl Arnolä.

bleute unä kolgenäs bsgs -

vü Ke lercke Mgi!
km kivilgvn kbonii Kölns Vorstellung!

1. unä 2. Weilmacktstag-

1s rwei Vorstsllungsn
kiackmittags 3Vz unä sdenäs 8 Ohr.

Rnnvlioi » « trvUK v « » I»oivii!

'S0
D

-lltslve DllllrsMklt!.
Ortsgruppe Wilhelmshaveu -Nüstriugen.

Montag , den SS. Dezbr. ISIS , abends 8 Uhr,
im Jnmmgszimmer (Zimmer2t ) der Gewerbeschule-
Russchuß-u.Werbeausschußsrtzung
Freitag , den SV. Dezbr. ISIS , abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerbeschule:
Mitgliederversammlung.

Freunde der Partei sind eingeladen . Vortrag des
Ghmnastaldirektors Prof . Dr . Prasse : Die geschicht¬
liche Entwicklungder Parteien und die deutsche

Bolkspartei.
Tonntag , den SS. Dez. 1S18 , vorm. LUV- Uhr-

im großen Saale des Parkhauses:
Großer öffentlicher Bortrag.
Beitrittserklärungen zur Ortsgruppe der Volks»

oartei nehmen entgegen:
Justizrat Budvenberg , Börsenstr . I . l, Tel . 445,
Lohse's Buchhandlung »Roonstr., Tel. 403,
Kaufmann G . Scherfs . Roonstr . M, Tek 456,
E . Wittber , Königstr. 9, Tel. s.

Ehrlicher Mindestbeitrag 3 Mk. — Beiträge zum
ahlfonds werden erbeten Konto : Deutsche VolkS-

parkei bei der Oldenbg . Landesbank.

MM zu Weihnachten nach

i « « Hl
verdienen wollen, bittenM
isiort bei uns zu melden.

Mmklsk smlmiksiiße
WiihelMsdnven-RllsMngen.

Am Dienstag , den 24 . und Dienstag.
Hm 31 . Dezember 1918 bleiben die

Die Zahlstelle schließt um 12 Uhr mittags.
Die Verwaltung.

I. unN 2 . fösttkig

A. kMcüWeil-iioiirekl
susgsküsirt von ctsr verslürktx
ttsuskapells mit Qessnßseinlsgen
vontisrrn tiuns komsn

unä kl . l.e»s«ur . ^ ^

M ^
Das lokal ist gut äurcck-

rt u. kestliäi geschmückt.
^Ängs^elimer fsmilien -kukentlislt!

_ kk. Lior -s , Meine u . Lolinenkskkee.

^ 3M. Oari psiisz/n.

Woul

krülisi LL!8vl-W !ie!!»8-8iUl! :: LckeL'Wsrek- o. Lielörstr.

- LlMllllllK Lw bUMlMMgK-

Aus äem beiäs surück
- veutscklsnäs grögler lllusionist Usnr ^ -

mit seiner neuesten Illusion.

Oxti-s -aMsIIung nur- Uli- Li-« svli «snv

Vas Oroüstaätleben bei Î acbl!
Mns Sks^nung Itt >» sllol

S4-D dtslitz Llektl 'iscks 1'unnetbskn

sowie verschiedene 8 chieg - « .Verknuksstsnäe.

Lrökknung - Sonntags nackm . 3 Ohr , wockentsgr 3 Olir
bintritt : Bonn - u. bsiertsgs Lrwacksens 29, Kinäer 10 Pt.

Wocksntags Eintritt krsi.
Om gütigen Luspruck bittet llvr UniLrNvstlNöN

D
D
D
D
D
r>
D
D
D
0
D

vriilsnlen - perlen!

feinstes Kristall o . porrsilsn
mit Sllderbsscklag

Lestscirs
in Silber u . Alpakka versilbert

vklmenbsnätsscken —

llkrsrindsnäer
in Qolä unä Silber

k1kL : bsins <bmucjr
-in lrünstlsriscker Auskührung.

lieinr . Müller , Juwelier
Lcks sioon - unä krisäriäistraLs

Qegrünäet 1871 bernsprscker 6S8
Sigene Ooläsckmieäs -iVerlistalt unä Qrsviersnstslt.

ch Der orfolgroioks, ^
0 süsdenlUiek o
0 »türmisob besubslts A

8
8
o

MNll-
WchWr

Z " 0
O Anksng 8 Obr v>
8  Vorverkauk 11-1 Okr 8
A unä ab Si /2 OK-. 0
O 7'sleplion 835. 00  8

Z 8oiill- imll WertgM o
o 2 VorztelliivUii2 o
O 4 unä 8 Obr . 0
voovoossoovJvoo

Ust . - iiLMklZr
<81si » n,Usvk ) .

Freitag , den 27. d. Mts ..
abends 8 Uhr.

Bahnhofshotel (Meyer ):
»» Vsnssinnilung . »-

Der Vorstaud.

ist Dienstag
nachmittag

geschlossen
W »-WUl >M«
W'haven, Hollmannstr . 8.

VorsoiiriktLMsssigv

llel' llglsMLI'jiSsigkHIIg!'
sinä wieäsr sm Kager.rk. roa
Kuckäruckerei äes
belmsbavener l 'sgLbiallE.

LuzüWkWsMlick.
8Zr >. K ^ urssi ' ,

SpsrisiarLt kür Lbirurgie
unä Ortkopsäis,

Vidlonissbi -sSo 10.
Lprsckst . blont ., Dienst .,

Dann ., breit . 3—4.
bsrnspr . 833.

Billige Weine!
Oppenheimer (Rhein¬

wein) Fl . S.VO Mk.
Ungarwem (rheinwein-

artig ) Fl . 6.00 Mk.
Derselbe mitetw . Fast-

geschmack Fl . 3.00 Mk.
Apfelwein, sehr schon,

als Tisch- od.Bowlen-

wem geeignet,Flasche
Zuvo rstehend enPreisen
kommen noch 20 Proz.
Steuer . — Flaschen in
Gegentausch mitbring.
Menckes Likörfabrik!

Friedrichstr . 22/24.

Wer Gemüse
ziehen will,

muß mit

«LS . «
düngen.

Zu haben bei Vsi -ckv» ,
Luisenstraße 28.

werden zu unserem Ge¬
sellschafts-Abend heute
Montag abends 6 Uhr im
Restaurant „Löwenburg ",
Fachmannstrabe 2, freund»
Irchst eingeladen.

Vekabuua
„Friedrich dex Große".

Mt MAMorl.0 . 8. 12.
s Ilrrs Vermählung
8 reißen an,

Lbekarrt ä . äeutsck.
lixiegslararett 4Well»limM

ged . biüller.
Oktober 1S18,

r . 2 t. englisckss Qe-
ksngsnsn - Kager in

Syrien.

L.
« lang

Statt iiartsni

Kspitsnisutnsnt L. I) . Qsnrsl
unä brau blisabstb ged . bäls von Sckuck

reizen ihre Vermählung an.
dlioäerlögnitz , Sckuckstr . 11, Dersmbsr 1918.

W
MW/M

Ihre am 23. Dersmber vollrogens Ver¬
mählung geben hiermit bekannt

Ob . RsliM , Outsbesitzeru -ttauptm . ä.si.

unä frsu Oors , ged. von OöUn.

Küstringen » äsn 23. Dsrember 1918.

Sas rohSasts tVs/̂ /illL̂ trysLc^sot /et eh»

E SsF/oo -/es oei/so htl/rei/e Kt? Samso «,/«/ >
I am » o/tllF, äsa Z. c/aoaar, aLeo-ts S v/,r. fF, ^
« §ohö/sr ao-/ Sohä/sr/aos/» HSHsrsr kshraosta/tsa,
o /I/i/aag /I/i?// ä» ms/osr br/ratahactsm/s §o>Le«- s
^ strasss 7S, 7e/e/>hoo 84/ . as Feall Gal/ötmersleeA. Fckrilr.!

i llSNKSNgUNg.
bür äis vielen öeweiss aukricktiger

1'siinshms unä äis reicksn liranrspenäen
beim llinsckeiäsn unseres geliebten Sohnes
unä Sruäers Dernkarä sagen wir allen
Verwanäten unä Sekanntsn , äem Vorstsnil
unä Personal äes Abwicklungsbüros unä
llaienkapitäns , seinen breunaen aus äem
binj .-Vorb.-liursus , sowie Herrn Pastor
Dr. kurnsu kür äis trostreicksn Worts am
Qrads unssrn hsrrlicksten Dank.

lob . Knslsn uncl 5rsu
nabst 8öknsn.

OsnicssZung.
bür äis vielen Lewsiss Herrlicker 7e!I-

nahms bei äem uns detrokksnsn sckweren s
Verlust sagen wir unssrn innigsten Dank!

van !rsaZun § .
bür äis vielen Lewsiss ksrrlicksr An¬

teilnahme anlähiick äes klinsckeiäsns un-
Iserss geliebten Lohnes, äes Lootsmanns-
j maatsn

fritz Pieper
i sagen wir allen seinen breunäsn , Lskanntsn
>sowie äsn Aboränunßsn äsr Sckikks unä
l Kompagnie unseren sukricktigsten Dank.

Otto Pieper unä fsmiiie.
! Kisin -Pasckledsn i. Anh ., 22. Osrdr . 1918.

Erhielten nun von seinen Kamsrsäon s
aus brankreick üis sckmsrrlicks Oewihbe-h i
äsg unser einriger hokknungsvoller Sükn,
äer bsinmeckaniksr !

kkillir kllßllllk
>in seinem 19. kebensjakrs , am 4. 19. 1H ^
j einem lnksnterie -kegiment im Weser äew l
grsusigsnVölksrmoräsnrumOpkergeksuenisi i

In tlskem Sckmerr:
Oie betrüdlen Litern

^kranr ttuppke u . krau^
» Vhersse , ged . Mxäork.

Am Sonnsdsnä morgen 8 Okr ontsckli^
!nack kurrer schwerer Krankheit unsere uu i
^blutter unä ürogmutter

!boui8e Mebubr,j
xed . üerlacv

!im Alter von 60 äahrsn.

In tlskem Sckmerr , ,
blsrine - Wsrkkührsr Karl bükr

unä brau , ged. dlisdunr,
nebst K-näern.

> Die Leeräigung kinäetam oisnstssnsck ^ I
l mittag 2Vs Okr , vom brausrkauss 2 iso s
! durgerstrage 6 aus statt.

Verlaa. ScbriMeitunauud Druck vou D.H.-S ii st, Wilhelmshaven»
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